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1. Wasserversorgungsanlagen an Bord von Wasserfahrzeugen sind nicht ortsfeste Anlagen i. S. von § 3 Nr. 2 Buchst. d der TrinkwV 2001, aus denen Wasser für den menschlichen Gebrauch entnommen oder abgegeben wird und umfassen:

a) Anlagen zur Gewinnung von Wasser für den menschl. Gebrauch aus Meerwasser durch 
Destillation oder durch andere geeignete Verfahren als auch

b) Anlagen zur Wasserversorgung aus Wassertanks an Bord von Wasserfahrzeugen, die 
Wasser für den menschl. Gebrauch aus untersuchungspflichtigen Wasser-versorgungsanlagen übernehmen;

c) sonstige Anlagen, wie Anlagen an Bord von Wassertransportbooten usw.

2.  Aus allen Wasserversorgungsanlagen an Bord von Wasserfahrzeugen, die gewerblichen Zwecken dienen, sind 1 x  im  Jahr  bzw. an  Bord  von  Wassertransportbooten  4 x  im  Jahr
      Wasserproben im Auftrag des Inhabers der Wasserversorgungsanlage (z. B. Schiffseigner oder Reeder) mikrobiologisch untersuchen zu lassen (§ 14, Abs. 2 und 3 TrinkwV 1 2001). 

      Die Wasserproben müssen jeweils den folgenden Untersuchungsumfang enthalten:

      2.1.  Wasserversorgungsanlagen an Bord von Wasserfahrzeugen:

	lfd. Nummer
	         Parameter
	Grenzwert

	1.
	Escherichia coli (E. coli)
	0/100 ml

	2.
	Enterokokken
	0/100 ml

	3.
	Pseudomonas aeruginosa
	0/100 ml

	4.1

4.2
	Koloniezahl bei 22° C nicht desinfiziert
Koloniezahl bei 22° C desinfiziert
	1000/ml

20/ml

	5.
	Koloniezahl bei 36° C
	100/ml

	6.
	coliforme Bakterien
	0/100 ml
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2.2. Wasserversorungsanlagen an Bord von Wassertransportbooten:

	lfd. Nummer
	        Parameter
	Grenzwert

	1.
	Escherichia coli (E. coli)
	0/250 ml

	2.
	Enterokokken
	0/250 ml

	3.
	Pseudomonas aeruginosa
	0/250 ml

	4.1

4.2
	Koloniezahl bei 22° C nicht desinfiziert

Koloniezahl bei 22° C desinfiziert
	100/ml

20/ml

	5.
	Koloniezahl bei 36° C
	20/ml

	6.
	coliforme Bakterien
	0/250 ml


      Die entsprechenden Grenzwerte dürfen nicht überschritten werden!

      Die Untersuchungen müssen durch eine akkreditierte Untersuchungsstelle (§ 15 Abs. 4  
TrinkwV 2001) durchgeführt werden.

3. Der Unternehmer oder sonstiger Inhaber einer Wasserversorgungsanlage an Bord eines 
Wasserfahrzeuges hat, soweit er zur Untersuchung nach § 14 bzw. § 20 TrinkwV 2001              verpflichtet ist, Durchschriften aller Untersuchungsaufzeichnungen dem für den Heimathafen des 
Wasserfahrzeuges zuständigen Gesundheitsamt zu übersenden (unabhängig der jeweiligen 
Berufsgenossenschaft).

4.  Bei Vorkommnissen, die sich aus gesundheitlicher Sicht nachteilig auf die Beschaffenheit des 
Wassers auswirken könnten (z. B. auch bei  grobsinnlich wahrnehmbare Veränderungen) oder 
auffälligen Untersuchungsbefunden sind zusätzliche Untersuchungen zu veranlassen. Das 
Gesundheitsamt des Heimathafens ist fernschriftlich oder fernmündlich zu benachrichtigen
und um Vorschläge für Sanierungsmaßnahmen zu bitten. Hiervon unabhängig ist die 
Schiffsführung gehalten, Maßnahmen zur Schadensbegrenzung zu treffen (§ 16 Abs. 2 bis 4 
TrinkwV 2001).

5.   Trinkwasser muss so beschaffen sein, dass durch seinen Genuss oder Gebrauch eine Schädigung der menschlichen Gesundheit insbesondere durch Krankheitserreger nicht zu besorgen ist. Es muss rein und genusstauglich sein. Diese Anforderung gilt als erfüllt, wenn bei der Wasseraufbereitung und der Wasserverteilung mindestens die allgemein anerkannten Regeln der Technik eingehalten werden und das Wasser an der Zapfstelle den Anforderungen der §§ 5 – 7 der TrinkwV 2001 entspricht (§ 4 Abs. 1, § 8  TrinkwV 2001).

      Wasser für den menschlichen Gebrauch, das diese Kriterien nicht erfüllt, darf nicht ohne
Desinfektion des Tankinhaltes und des Verteilersystems abgegeben werden. 

      Als Sofortmaßnahme muss das Wasser vor Verwendung als Trinkwasser abgekocht werden, 
bis die Desinfektion von Tank und System wirksam wird.
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6. Eine Untersuchungspflicht für physikalische, physikalisch-chemische und chemische Unter- 
suchungen besteht nicht für Anlagen zur Gewinnung von Wasser für den menschl. Gebrauch 
durch Destillation aus Meerwasser an Bord von Wasserfahrzeugen, die von der Berufs-
genossenschaft zugelassen und überprüft werden, sowie für Wasserversorgungsanlagen an 
Bord von Wasserfahrzeugen, bei denen Wasser für den menschl. Gebrauch aus 
untersuchungspflichtigen Wasserversorgungsanlagen übernommen wird.

Überwachung und Überwachungsumfang durch das Gesundheitsamt, §§ 18, 19 TrinkwV 2001

Nach § 19 Abs. 1 und  5 sollen die Überwachungsmaßnahmen bei Wasserversorgungsanlagen an Bord von Wasserfahrzeugen mindestens einmal innerhalb von drei Jahren durchgeführt werden. Bei Wasserversorgungsanlagen an Bord von Wassertransportbooten sollen diese Maßnahmen mindestens 4 x im Jahr durchgeführt werden. 

Bei Wasserversorgungsanlagen an Bord von Wasserfahrzeugen, die  nicht gewerblich genutzt werden, liegt es im Ermessen des Gesundheitsamtes, ob und in welchen Zeitabständen es Prüfungen und Kontrollen mit entsprechenden Probenahmen durchführt.

Besichtigungen im Rahmen der Prüfungen und Kontrollen vor Ort haben sich auf die gesamte Anlage somit auch auf die Einfüllstutzen der Trinkwasserübernahmeanlagen, einschl. Hydranten sowie auf Kupplungen, Verschlusskappen und Trinkwasserschläuche zu erstrecken.

Straftaten und Ordnungswidrigkeiten §§ 24, 25 TrinkwV 2001

§ 24  - Straftaten

· Strafandrohung nach § 75 Abs. 2, 4 IfSG bei Abgabe von Wasser entgegen § 4 Abs. 2 oder 
§ 11 Abs. 3 bei Vorsatz oder Fahrlässigkeit.
· Strafandrohung nach § 74 IfSG bei Ordnungswidrigkeiten (§ 25 TrinkwV 2001), wenn vorsätzlich eine Krankheit oder ein Krankheitserreger verbreitet werden.
§ 25 - Ordnungswidrigkeiten

Die Unterlassung der rechtzeitigen Untersuchung von Wasserproben, der Aufzeichnung und der 
Weiterleitung aller Untersuchungsergebnisse sowie der Anzeige besonderer Vorkommnisse an das 
Gesundheitsamt des Heimathafens kann nach § 25 TrinkwV als Ordnungswidrigkeit geahndet werden.

Rechtsgrundlagen

1.    Gesetz zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutz-

       gesetz – IfSG) vom 20.06.2000 (BGBl. IS. 1045) geändert durch Art. 2 a des Gesetzes vom
       05.11.2001 (BGBl. IS. 2960)

2.    Verordnung über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch (Trinkwasserverordnung-

       TrinkwV 2001), Art. 1 der Verordnung zur Novellierung der Trinkwasserverordnung vom
       21.05.2001 (BGBl. lS. 959) – Trinkwasserverordnung  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung vom  

       28.11.2011  (BGBI. IS. 2370),   die   zuletzt   durch   Artikel   1   der   Verordnung   vom   5.12.2012 

       (BGBI. IS. 2562) geändert worden ist.
Für Fragen steht Ihnen das Landratsamt Würzburg, Gesundheitsamt, unter der Tel.Nr. 0931/8003-0 gerne zur Verfügung.
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